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Der fast vierhundert Seiten zählende Katalog der Mu-
sikinstrumenten-Handelsfirma von Ernst Paul Stark 
(1853-1918) gehört zu den herausragenden Zeugnis-
sen der Leistungsfähigkeit des vogtländischen Instru-
mentenbaus im späten 19. Jahrhundert.1 

 
 
Auf Seite 193 verzeichnet der Katalog unter der Num-
mer 930 eine Mandoline in »türkischer	Form«. Es ist 
im Katalog die einzige Mandoline mit einem flachen 
Zargenkorpus. Aus welchen Gründen aber die Form 
des abgebildeten Instruments als »türkisch«	benannt 
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wurde, bleibt rätselhaft. Das Instrument verfügt über 
ein asymmetrisches Wirbelbrett mit neun hinterstän-
digen Metallwirbeln, vier Doppelchöre und eine ein-
zelne Saite, die über einen bassseitig verlängerten 
Obersattel neben dem Griffbrett geführt wird. Die 
neun Saiten werden unterständig befestigt und über 
einen Aufstellsteg geführt.  
 

Offensichtlich handelt es sich um eine moderne Form 
der »Thüringer	Waldzither«. Die Bauweise orientiert 
sich an traditionellen Thüringischen Modellen aus 
dem späten 18. und 19. Jahrhundert. Für diese Zuwei-
sung sprechen auch die 17 Bünde, die eine ungleich-
stufige Temperierung erkennen lassen.  
 

Für die Geschichte des neueren Zisternbaus im Vogt-
land besitzt der Katalog von Paul Stark aus der Zeit 
um 1894/95 eine Schlüsselstellung. Festzuhalten 
bleibt, dass im letzten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts 
in Markneukirchen »Thüringer	Waldzithern« gebaut 
und zum Verkauf angeboten wurden. Die Benennung 
beruht wahrscheinlich auf einem terminologischen 
Missverständnis. Vielleicht wurde die gebräuchliche 
Abkürzung »Thür.«	bei der Drucklegung versehentlich 
falsch interpretiert. 
 

Auf jeden Fall wird im Katalog der Firma Stark erst-
malig eine im Vogtland gebaute »Thüringer	Waldzi‐
ther« modernerer Bauart erwähnt. 
 
 
1 Siehe: Enrico Weller, Dirk Arzig & Mario Weller: Historische 

Kataloge vogtländischer Musikinstrumenten-Hersteller und -
Händler, Markneukirchen 2015, S. 240/41; Frank D. Abbott 
(Hrsg.): Musical instruments at the World's Columbian Expo-
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104-125  
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